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Rheinfelden verzeichnet  
mehr Logiernächte

Generalversammlung des «Tourismus Rheinfelden»

Die Stadt Rheinfelden konnte 
im vergangenen Jahr die  
Zahl der Logiernächte um  
1,5 Prozent steigern.  
Mit neuen Zwei-Tages- 
Angeboten soll die Auslastung 
an den Wochenenden  
erhöht werden.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Zufriedene Gesichter 
am Montagabend an der Generalver-
sammlung des Tourismus Rheinfelden: 
«Seit 2007 hat die Zahl der Logier-
nächte um 22 Prozent zugenommen. 
Das ist eine schöne Entwicklung», er-
klärte Präsident und Stadtammann 
Franco Mazzi. Im 2015 verzeichneten 
die Stadt insgesamt 66750 Logier-
nächte. Das ist gegenüber dem Vorjahr 
ein Plus von 1,5 Prozent. Im Schweizer 
Durchschnitt resultierte bei den Über-
nachtungen ein Minus von 0,8 Prozent, 
während Basel (+3,3 Prozent) und  
der Aargau (+2,3 Prozent) deutlich 
zulegen konnten. 

Mehr Teilnehmer an Stadtführungen
Die Zahl der Übernachtungen in 
Rheinfelden soll auch weiterhin ge-
steigert werden – vor allem an den 
Wochenenden. Deswegen bietet die 
Tourismus-Organisation seit diesem 
Jahr Pauschalangebote mit Übernach-
tung. «Zu einer Übernachtung kann 
zum Beispiel ein Ticket für das Wy-
Erläbnis oder für die Fricktaler Bühne 

erworben werden», erklärte Stépha-
nie Berthoud, Geschäftsführerin des 
Tourismus. 

Eine positive Tendenz ist auch bei 
den Stadtführungen zu verzeich- 
nen. Wie im Vorjahr konnten 2015  
total 260 Führungen durchgeführt 
werden, die Zahl der Teilnehmer  
stieg aber von 4176 auf 4446. «Stadt-
führungen sind ein wichtiges Element 
für den Tourismus in Rheinfelden», so 
Mazzi.

Der Tourismus-Verein zählt ak-
tuell 239 Mitglieder (Vorjahr 238). Im 

vergangenen Jahr steckte die Orga-
nisation rund 128000 Franken in  
Marketingmassnahmen. Die Jahres-
rechnung schliesst mit einem klei- 
nen Überschuss von 572 Franken. 
Auch für 2016 ist ein Gewinn bud-
getiert. Die Mitgliederbeiträge blei-
ben unverändert. Alle Vorstands- 
mitglieder (Franco Mazzi, Stéphanie 
Berthoud, Heidy Freiermuth, Thomas 
Kirchhofer, Daniel Schaffhauser, Urs 
Schnyder und Martin Sonderegger) 
wurden für vier weitere Jahre ge-
wählt. 

Mit Segway Rheinfelden entdecken
94 Prozent der Deutschschweizer ken-
nen Rheinfelden, 57 Prozent waren 
schon mal zu Besuch. Dies hat gemäss 
Franco Mazzi eine aktuelle Umfrage 
ergeben. Die Tourismus-Organisation 
arbeitet daran, dass diese Werte wei-
ter steigen. Dank der Auszeichnung 
mit dem Wakkerpreis hat Rheinfelden 
beste Chancen, dies zu schaffen. Dabei 
geht Tourismus Rheinfelden auch  
neue Wege: Zum Wakkerpreis werden 
zahlreiche Führungen angeboten – 
unter anderem mit Segway-Rollern. 

Bahnhofsaal  
kann weiterhin 
offen bleiben
RHEINFELDEN. Entwarnung in 
Rheinfelden: Der Bahnhofsaal kann 
auch weiterhin genutzt werden. Eine 
Schliessung ist nicht nötig.

Die Stadt Rheinfelden mietet den 
Saal seit vielen Jahren von der Ei-
gentümerin, der PSP Swiss Property. 
Per Ende 2016 hat die Immobilienfir-
ma der Stadt aber vorsorglich gekün-
digt. Grund: Es bestand der Verdacht, 
dass der Saal hinsichtlich Brand-
schutz gewisse Defizite aufweist (die 
NFZ berichtete). Deswegen wurde 
eine Untersuchung in Auftrag gege-
ben. «Wir haben die Stellungnahme 
des kantonalen Brandschutzinspek-
tors erhalten. Das Gebäude verfügt 
gemäss seiner Beurteilung über  
gute Fluchtmöglichkeiten», erklärt  
Thomas Kraft von der PSP gegen-
über der NFZ. «Die Personensicher-
heit ist deshalb jederzeit gewährleis-
tet. Der Saal kann also weiterbetrieben 
werden, solange keine baulichen 
Veränderungen stattfinden», so Kraft. 
Weil nur auf Ende Jahr mit zwölf  
Monaten Frist gekündigt werden 
könne, sei die Kündigung vorsichts-
halber ausgesprochen worden. 

Jetzt werde mit der Stadt die  
weitere Vermietung besprochen.  
Was langfristig mit dem Saal und 
dem ganzen Areal geschehen soll, ist  
noch offen: «Wir prüfen verschiedene 
Optionen», erklärt Kraft.

Bei der Stadt freut man sich, dass 
der Saal weiter genutzt werden kann. 
«Die Gespräche über den Mietvertrag 
sind bereits im Gange», erklärt der 
Rheinfelder Stadtschreiber Roger 
Erdin. Ist auch ein Kauf durch die 
Stadt ein Thema? «Über einen mög-
lichen Kauf des Saales hatte die  
Stadt vor einiger Zeit Gespräche  
mit der PSP geführt. Diese fanden  
im Zusammenhang mit der Areal- 
entwicklung rund um den Bahnhof-
saal statt. Aktuell gibt es diesbe- 
züglich keine neuen Erkenntnisse», 
so Erdin. (vzu)

Vermisster Mann tot 
aus Rhein geborgen

RHEINFELDEN/AUGST. Ein seit über 
zwei Wochen in Rheinfelden ver- 
misster 53-jähriger Türke ist letzte 
Woche in Augst tot aus dem Rhein  
geborgen worden. 

Die Abklärungen der zuständigen 
Polizei Basel-Landschaft sowie des 

Instituts für Rechtsmedizin der Uni-
versität Basel ergaben, dass es sich 
zweifelsfrei um den vermissten Mann 
aus Rheinfelden handelt. Die Todes-
umstände werden durch die Staats-
anwaltschaft Basel-Landschaft abge-
klärt. (mgt)

FRICKTAL IN BILDERN

BEGRÜSSUNG DER NEUEN KONFIRMANDEN 
In einem gut besuchten Begrüssungs-
gottesdienst haben sich kürzlich die neu-
en Konfirmandinnen und Konfirmanden 
der reformierten Kirchgemeinde Rhein-
felden vorgestellt. Der Gottesdienst 
stand unter dem Thema: «Sorry, wo ist 
mein Platz?». Mit Gebeten und Texten 
gaben die Konfirmanden ihrer Hoffnung 
Ausdruck, den richtigen Platz im Leben 
zu finden. Der Pfarrer ermutigte sie in 

seiner Predigt dazu, ihr Leben engagiert 
und verantwortlich selber zu gestalten. 
Entscheidend sei es, den eigenen Platz 
im Leben zu finden. Dabei kann der Glau-
ben immer wieder richtungsweisende 
Hilfen geben. Liebevoll musikalisch ge-
staltet wurde der Gottesdienst durch 
eine Band ehemaliger Konfirmandinnen 
und Konfirmanden unter der Leitung von 
Nina Haugen. (mgt)  � Foto: zVg

LESERBRIEFE

Abstimmungskampf 
um Wäberhölzli  
hat begonnen

Mehr als 1400 Personen haben uns  
mit ihrer Unterschrift für das Referen-
dum gegen die «Restauffüllung Wäber- 
hölzli» unterstützt. Diese Solidarität 
kam aus allen Quartieren quer durch  
ganz Rheinfelden, besonders auch aus 
dem Kloos und Augarten. Wir setzen 
uns für den Erhalt eines gesunden 
Jungwaldes im Wäberhölzli ein, einem 
beliebten Naherholungsgebiet am 
Ostrand von Rheinfelden. Für die De-
ponie soll dort eine Fläche von rund 
elf Fussballfeldern (FIFA-Standard) 
gerodet werden. Für die Befürworter 
der Deponie muss es keine leichte  
Aufgabe sein, jetzt im Mai für die un-
nötige Rodung eines frischgrünen 
Jungwaldes werben zu müssen, und 
dabei nur auf das künftige Eichen-
wald-Projekt hinweisen zu können.

Niemand hat etwas gegen Eichen  
oder den Mittelspecht einzuwenden. 
Aber sind Eichen so viel mehr wert, 
dass man die 35-jährigen Bäume im 
Wäberhölzli einfach roden muss? Und 
ist dieses Wäberhölzli nicht auch mit 
der gleichen Sorgfalt und von der glei-
chen Ortsbürgergemeinde gepflanzt 
worden, wie es jetzt für das künftige 
Eichenwäldchen geplant ist? Auch wir 
denken in die Zukunft und an unsere 
Kinder und Grosskinder, und darum 
scheint es uns unbegreiflich, warum 
diese erst wieder nach langer Wartezeit 
im neuen Eichenwald spazieren, velo-
fahren, joggen oder walken können. 
Deshalb stimmen wir am 5.Juni Nein 
zur «Restauffüllung Wäberhölzli»!

IG «NEIN ZUR DEPONIE  
IM WÄBERHÖLZLI»

WWW.WAEBERHOELZLI.CH

Generationenprojekt 
Eichenwald
Bald stimmen wir über die Restauffül-
lung im Wäberhölzli ab. Rheinfelden 
verfügt über grosse Waldflächen und 
damit über stadtnahe Erholungsgebie-
te, wie sie andernorts kaum zu finden 
sind. Unser Rheinfelder Wald ist seit 
jeher durch grosse Eichen geprägt, 
deren Bestand aber in den letzten 
Jahrzehnten stark abgenommen hat. 
Eichen zu erhalten und zu fördern ist 
ebenso sinnvoll wie aufwändig: Die 
Eiche ist eine ökologisch äusserst 
wertvolle Baumart, deren Holz auch  
in Zukunft gefragt sein wird. Weil sie 
wärmeliebend und trockenheits- 
tolerant ist, eignet sie sich auch sehr 
gut, dem sich abzeichnenden Klima-
wandel zu trotzen.

Nun bietet sich die einmalige Ge-
legenheit – mit Unterstützung des Kan-
tons – sich am Langzeitprojekt «Eichen-
waldreservat» zu beteiligen und damit 
in ein einzigartiges Generationenpro-
jekt zu investieren. Von einem attrak-
tiven Erholungswald profitieren alle, 
heute und in der Zukunft. Dazu braucht 
es jetzt den Mut in ein längerfristiges 
Projekt zu investieren und darauf zu 
setzen, dass in zehn oder fünfzig Jah-
ren ein grossartiges Waldreservat ent-
stehen kann. Ich bin überzeugt, dass 
unsere Nachkommen uns dereinst für 
unsere Weitsicht dankbar sein wer- 
den. Schon vor uns haben umsichtige 
Bürgerinnen und Bürger dafür ge-
sorgt, dass wir uns heute beispiels-
weise über zwei schöne und wertvolle 
Parks erfreuen können. Tun wir es ih-
nen gleich, wagen den Blick über die 
eigene Nasenspitze hinaus und sagen 
am 5. Juni Ja zu unserem Wald.

HANS-JÖRG DEGEN,  
RHEINFELDEN

Senioren basteln 
für die Jüngsten 
vom EHC 

RHEINFELDEN. Die Bewohner des 
Rheinfelder Altersheims Linden- 
strasse nähen, stricken und basteln 
Eishockeymaskottchen, welche dem  
Eishockeyclub Rheinfelden in der 
nächsten Saison Glück bringen sol-
len. Eine der ältesten Bewohnerinnen 
strickt seit Tagen Mützen in den 
Rheinfelder Farben rot und gelb. Die 
Maskottchen werden am «Röschti 
vom Grill»-Anlass des Kiwanis  
Clubs am 28. Mai 2016 beim Alters- 
heim Lindenstrasse verkauft. Wei-
tere Puppen, welche von Freiwilligen  
genäht werden, gehen ebenfalls in 
den Verkauf. Der Erlös des gesamten 
Anlasses ist für den Nachwuchs  
des Eishockeyclubs Rheinfelden be-
stimmt. 

Die Veranstaltung findet am 
Samstag, 28. Mai, von 10 bis 16 Uhr 
statt. (mgt)

Im Altersheim entstehen EHC-Mas-
kottchen. � Foto: zVg

Der «Tourismus Rheinfelden» will das Zähringerstädtchen noch bekannter machen – unter anderem auch mit Karten zum  
Wakkerpreis. � Foto: zVg


